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Böhm, Alexandre et Oppel, Albert, Manuel de technique microscopique.

Traduit de Fallemaud par Etieiine de Rouville. 2. ed. francjaise, revue et

consid^rablement augmentee d'apres la 3. edition allemande. IS''. VIII,

280 pp. Avec Gg. Paris (Vigot freres) 1897.

Fleurent, £•, Sur la determination de la coraposition immediate du glutem des

farines de ble. (Moniteur industriel. 1897. No. 22.)

Referate,

Schröter, C. u n d Kirchner, 0., DieVegetation desBoden-
sees. Erste Hälfte. Mit 2 Tafeln in Phototypie und mehreren

in den Text gedruckten Abbildungen. Der Bodensee-
Forschungen neunter Abschnitt. (Sonder - Abdruck aus

den Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und
seiner Umgebung. Heft XXV.) Lindau i. B. 1896.

Die VerfF. haben sich die Aufgabe gestellt, die Pflanzenwelt

des Bodensees in ihrer Zusammensetzung und Vertheilung, sowie

die Bedingtheit der letzteren durch die Gestaltung des Bodensee-

beckens und die äusseren Verhältnisse zur Darstellung zu bringen.

Zur Seeflora ziehen sie alle in oder auf dem Wasser schwimmenden
Wasserpflanzen, sowie alle innerhalb des Xiederwasserstandes fest-

gewurzelten, festhaftenden oder im Schlamme lebenden Pflanzen

und alle mit dem Wasserrande über das überschwemmbare Ufer

vorrückenden Wasserpflanzen, so besonders die Algen der Ueber-

schwemmungs- und Spritzzone am Ufer. Dagegen rechnen sie nicht

zur Seeflora die auf dem periodisch überschwemmten Ufergebiete

vorübergehend oder ständig wachsende Land- und Sumpfflora. So-

dann setzen sie die Hauptgruppen der Seeflora auseinander und unter-

scheiden : l. Die Schwebeflora (das limnetische Phyto Plankton), 2. die

Schwimmflora (wofür sie den Ausdruck „Pleuston" einführen) und
o. die Boden-Flora (das Phyto-Benthos). Namentlich die Unter-

gruppen der letzteren betrachten sie in ihrer Abhängigkeit von der

Ufer-Gestaltung und den Tiefen-Verhältnissen.

In der vorliegenden Abtheilung behandelt Herr Professor

Kirchner die Algen und wenigen Wasser-Pilze, während Herr Prof.

Schröter in der baldigst nachfolgen sollenden zweiten Abtheilung

die übrigen Pflanzenklassen behandeln wird.

Das limnetische Phytoplankton zeichnete sich besonders durch

reichliche Entwicklung von Cyclotellen aus; ausserdem traten

noch Synedra delicatissima, StepJianodiscus Ästraea, Fragilaria

virescens und Botryococciis Braunii auf. während merkwürdiger

Weise ]\Ielosiren und Wasserblüten bildende Fhycochromaceen

fehlten, was Kirchner auf den starken Wellenschlag des Sees

zurückführen will. Ausserdem wird noch im Anschluss daran eine
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